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Eine bemerkenswerte Rede des Kaiſers.
Lange nicht mehr iſt Kaiſer Wilhelm redneriſch

ſo bemerkenswert hervorgetreten wie jetzt in Königs
berg in Pr. Schon der Zahl der Reden nach, denn
viermal kurz hintereinander ergriff er das Wort,
un ſeinen Gedanken Ausdruck zu geben. Aber der
vierte, der letzte in der Reihe der Trinkſprüche, den
am 25. d. M. im Königsberger Schloſſe bei der
Abendtafel für die Provinz Oſtpreußen ausbrachte,
wird auch durch ſeinen ungewöhnlichen politiſchen
Jnhalt die allgemeine Aufmerkſamkeit feſſeln. Dieſe
vierte Rede iſt ein erneutes politiſches Glaubens
bekenntnie des Kaiſers. Wie nahe liegt, ging der
Herrſcher zunächſt auf die traditionellen Beziehungen

zwiſchen Hohenzollernhaus und der Provinz ein,
auf das Auflammen der erſten Begeiſterung für
die Freiheitskriege in preußiſchen Landen. Dann
gedachte er, wie ſein Großvater der bekanntlich
ſeine beſondere Verehrung genießt, hier in Königs
berg aus eigenem Recht die Königskrone ſich auf's

Haupt ſetzte, die ihm „von Gottes Gnaden“,

en enund Volksbeſchuſſen, verliehen ſei
Kaiſer Wilhelm dann zur Königin Luiſe über,
deren er mit beſonderer Verehrung und Wärme ge
dachte. Vor allem hob er hervor, daß ſie durch ihr
Beiſpiel, ihr Zureden, ihre Briefe und durch die Er
ziehung ihrer Kinder dem Volk den Weg gewieſen
habe, auf dem es ſich weiterfinden konnte. „Sie hat
die Umkehr zur Religion und damit die Um
kehr zur Selbſterkenntnis und zum Selbſtvertrauen
gewieſen“ ſo lantet die Stelle in der Feſtrede
wörtlich. Aus den Lehren, die wir beherzigen ſollen,
hob der Kaiſer hervor, daß wir wie einſt die
Freiheitshelden ſtets bereit ſein ſollen, unſere
Rüſtung lückenlos zu erhalten im Hinblick
darauf, daß unſere Nachbarn ſo gewaltige

Fortſchritte machen, denn auf unſerer Rüſtung beruht der Friede Wenn dieſer Paſſus
vielleicht als ein Hinweis auf eine große Mili-
tärvorlage gedeuntet wird, ſo kann man beruhigt
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Schwarz verſicherte der ängſtlich beſorgten Ge
liebten, daß eine Entdeckung der Fälſchung völlig
ausgeſchloſſen ſei. „Die beſtürzten Leute“, ſagte er
weiter, blieben lange, ich konnte über den Hof gehen
und auf dem Hausflur erfahren, was geſchehen
Nun eilte ich die Treppe hinan in das Wohnzim-
mer Halling ſaß zuſammengebrochen auf dem
Sofa. Niemand wollte ihm Hilfe leiſten, das
ſchreckliche Wort „Cholera“ ſcheuchte Alle zurück.
„Bleiben Sie,“ ſagte der zitternde Horn, „ich werde
den Arzt rufen!“ Und ich blieb. Halling hatte
noch ſo viel Bewußtſein, daß er mich bitten konnte,
ihm den Schlüſſel zu dem Dokumentenſchranke zu
holen und das Geheimbuch zu verſchließen. Da
gewahrte ich, daß ich den kleinen Schlüſſel in der
Eile in der Hand behalten hatte. ich gab ihn
dem Kranken, der ihn in ſeine Börſe ſteckte. Dann
verlor er die Beſinnung und er brach zuſammen
m Jch trug ihn auf das Bett und der Arzt
am.

in

Weiter konnte Horn nichts verſtehen, da das
Paar ſich von der Laube entfernte. Aber er wußte
ſchon genug. Starr vor Entſetzen verblieb er noch
10 Minuten in ſeiner Stellung, dann erhob er ſich
und verließ den Garten, wie er ihn betreten. Sin
nend erreichte er ſeine Wohnung

Derſelbe Abend ſollte auch dem bedrängten
Karl noch Glück bringen. Er ſuchte nach dem

ſein es wird nichts außergewöhnliches ge
ſchehen. Aber ſehr richtig und gut iſt es, daß auf
ſo hohem berufenen Munde einmal wieder auf den
hohen ſittlichen Wert der Religion und unſerer
Wehrmacht hingewieſen wird im Hinblick auf die
Fortſchritte Frankreichs und die Rüſtungen Ruß-
lands, das bekanntlich nicht weniger wie drei
neue Armeekorps im Weſten aufſtellt und die
Eiſenbahnen nach der Grenze zu ausbaut.
Ganz ausgezeichnet treffend verbreitete ſich der
Monarch dann über die Hauptaufgabe der
deutſchen Frau, anknüpfend an deren Vorbild,
die Königin Luiſe. „Stille Arbeit zu Hauſe und
in der Familie, Erziehung der jungen Generation,
vor allem zum Gehorſam und zum Reſpekt vor
dem Alter Das wird jeder wohlgeſinnte natio
nale Mann und Patriot mit Freuden unterſchreiben.
Ebenſo, daß die deutſchen Frauen deren Haupt
aufgabe nicht auf dem Gebiete des Verſammlungs
und Vereinsweſens liegt, ihren Kindern und
Kindeskindern klarmachen ſollen, daß ſie ihre
ganzen Kräfte für das Wohl des Vater

narch auf ſich ſelber über und bezeichn
„Jnſtrument des Herrn“, ohne Rückſicht auf
Tagesanſichten ſich der Wohlfahrt und friedlichen
Enſwickelung des Vaterlandes widmend. Dieſer
Gedankengang, dem Kaiſer Wilhelm beſonders gern
nachgeht, führte zu der Mahnung zur Mitarbeit
eines jeden im Lande!

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Berlin, 26. Auguſt. Jm Königs

berger Rathausſaal fand am Donnerstag eine Feier
ſtatt, in der der Oberbürgermeiſter dem Kaiſer für
die Genehmigung der Entfeſtigung der Stadt dankte.
Der Kaiſer erwiderte in längerer Rede, in der er
die Hoffnung ausſprach, daß preußiſche Soldafen
im Ernſtfalle genügen würden um Wall und
Graben zu erſetzen. Der Monarch nahm ſodann
einen Ehrentrunk entgegen und trank auf das Wohl

Schluſſe des Komptoirs die Wohnung der Geliebten
auf. Frau Bauer, in großer Erregung, öffnete
ihm die Tür.

„Endlich, endlich kommen Sie!“ rief ſie.
„Mein Gott, was iſt denn geſchehen Wo iſt

Auguſte Sie zittern ja, daß Sie kaum die Tür
ſchließen können.“

Die Witwe zog ihn in das Stübchen, wo ihn
die Geliebte mit ausgebreiteten Armen empfing

„Lies! Lies rief ſie.Dann holte ſie ihr Taſchenbuch aus dem Se
kretär, dem ſie ein Papier entnahm, das ſie dem
jungen Manne reichte Karl las eine Anweiſung
von 100000 Talern auf das Bankhaus Rudolphi
Der Ausſteller ſchloß die Schrift mit den Worten

„Jch erachte es für meine Pflicht, den braven
Halling ſchadlos zu halten, da er allein bei dem
verunglückten Unternehmen den Verluſt trägt. Sollte
mein Schwiegerſohn Rudolphi, dem ich ernſte
Mahnungen ſerteilt, dieſe Anweiſung nicht reſpek
tieren wollen, ſo verordne ich hiermit, daß ſie Gil
tigkeit auf meinen Nachlaß habe und daß meine
Tochter, die verehelichte Rudolphi, gezwungen ſei,
gegen den Empfang dieſes Papieres, das ſeine Gil
tigkeit nie verliert, ſofort zu zahlen.

Albrecht.“
Albrecht war der Schwiegervater Rudolphis,

mithin der Großvater Cäcilie Junkers, in deſſen
Beſitze ſich jetzt das enorme Vermögen befand.
2 Zeugen hatten die Schrift zugleich unterzeichnet,
der Lehrer Bauer und ein Pfarrer; beide Zeugen,
deren Siegel ſich neben den Namen befanden
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der Stadt. Nach dieſer Feier wurden das Kaiſer
paar und die Prinzen von den Spitzen des oſt
preußiſchen Provinziallandtages im Landeshauſe
empfangen. Auch hier dankte der Kaiſer in länge
ren Ausführungen, wobei er über die Landwirt
ſchaft ſprach und ſeiner Freude Ausdruck gab, daß
ſich dieſelbe in letzter Zeit gehoben hat. An eine
Anzahl Perſönlichkeiten wurden Auszeichnungen
verliehen

S Am Freitag traf das Kaiſerpaar nun in
Danzig ein, wo die Hochſeeflotte ſchon ſeit einigen
Tagen ankert. Auch in Danzig ſpielen ſich glänzende
höfiſche Veranſtaltungen ab. Freitag fand die Ueber
gabe der neuen Fahnen an das 128., 129. und 141.
Infanterie Regiment ſtatt. Sonnabend war Parade
über das 17. Armeekorps, das General von Mak-
kenſen befehligt. Montag findet zunächſt Flotten-
parade ſtatt, welcher ſich die Flottenmanöver an
ſchließen. Die Kaiſermanöver ſelbſt finden vom
8. bis 10. September an der Paſſarge ſtatt. Der
Kaiſer wird, ſofern er nicht biwakiert, in Cadinen

Berliner Architekten Geheimen Baurats
Profeſſor Franz Schwechten. Am 25. April 1905
wurde der erſte Spatenſtich für den Schloßbau ge
tan; am 5. März 1910 erfolgte die Uebergabe ſämt
licher Baulichkeiten, des Schloſſes ſelbſt und des
durch einen Kreuzgang mit ihm verbundenen
Marſtallgebäudes an das königliche Oberhof
marſchallamt. Als Baukoſten ſtanden insgeſammt
5350000 Mark zur Verfügung und die Summe iſt
nicht überſchritten worden der eigentliche Schloßbau
erforderte rund 3960500 Mark, der Marſtallbau
385 000 Mark, der Reſt entfiel auf Umwehrung,
Gartenanlagen und innere Einrichtung. Die Ge
ſamtfläche des zur Verfügung ſtehenden Grundſtücks
betrug 23000 Ouadratmeter, davon bedecken Schloß
und Marſtall etwa 7500, von dem Reſt entfallen
auf Höfe etwa 1700, auf dem am Berliner Tor
gelegenen Ehrenhof etwa 2300, auf Garten und
Parkanlagen etwa 11500 Quadratmeter.

waren geſtorben. Frau Bauer hatte mit Tränen
die Züge ihres Gatten erkannt, der als Privat
lehrer im Hauſe Albrechts angeſtellt war. Sie er
zählte nun, wie ſie zu dem Taſchenbuche gekommen
und zeigte die vorgefundene Adreſſe, an die es ab
geſendet werden ſollte, wenn Rudolphi nach einem
Monate nicht zurückkehren würde. Die Adreſſe lau
tete „Friedrich Halling.“

„Sie können mein freudiges Erſtaunen denken
fügte die Witwe hinzu, „als ich vorhin das Buch
öffnete und dieſe Entdeckung machte.“

„Das iſt Glück im Unglück!“ rief Karl. „Aber
jubeln wir nicht zu früh. Die Tochter Rudolphis
iſt an einen Offizier verheiratet.“

„Sie iſt die Erbin des großväterlichen Ver
mögens, folglich inuß ſie zahlen. Aber woher iſt
denn dieſer Rudolphi gekommen, wie hat er das
wichtige Dokument erhalten

Der Arzt gab ſpäter Auskunft über das Ende
des Abenteurers; über die letzte Zeit ſeines Lebens
iſt nichts bekannt geworden.

Denſelben Abend noch ſuchte Karl ſeinen
Rechtsanwalt auf. „Das Papier iſt nicht anzu
fechten,“ ſagte er, „das Vermögen Albrechts exiſtiert
noch, folglich können wir es in Anſpruch nehmen.
Ich begleite Sie morgen zu dem Rentier Junker.“
Und ſo geſchah es. Als Horn von der wunder
baren Fügung der Dinge hörte, brach er in Tränen
aus: „Es gibt doch ein Gewiſſen,“ rief er, „und
das Gewiſſen iſt das Werkzeug der Vorſehung.
Später habe auch ich Jhnen Eröffnungen zu machen,
Herr Halling.“

i Poſe iſt ein



Der Trinkſpruch des Kaiſers auf das 1. Armee
korps anläßlich der Königsberger Parade des Armee-
korps war in mancher Beziehung bemerkenswert.
Der Kaiſer gedachte ſeines Großvaters und ſeiner
Palladine, die für uns „hiſtoriſche, heroiſche und
von der Sage umwobene Geſtalten geworden
ſeien, nicht dahingegangen aber ſei der Geiſt, den
dieſe Männer in die preußiſche Armee eingepflanzt
hätten. „Wenn ich“, ſagte der Kaiſer u. a., „im
Frühjahr von meinem Beſitz bei Metz die Felder
durchſtreife, ſo komme ich an den Gedenkſteinen der
Regimenter vorüber, die ſich dort unter den Augen
des Prinzen Friedrich Karl geſchlagen haben und
die Hammerſchläge taten für die Baſis, auf der
das deutſche Reich aufgebaut werden ſollte. So
verbindet ſich Vergangenheit und Gegenwart. Beide
gewährleiſten uns den Ausblick für die Zukunft.“
Das ſind Worte, die in den Rahmen der 10 Jahr-
Feiern paſſen, die ſoeben begangen worden ſind.

An der deutſchen Reichspoſt Verwaltung
übt der Poſtdirektor a. D. Hildebrandt, der vor
5 Jahren ſchon einmal einen Warnungsruf aus
geſtoßen hatte, aufs neue Kritik. Er beklagt namentlich
die Trennung von Verwaltung und Betrieb in
unſerm Poſtweſen, wodurch ſich ſtatt der engſten
Verſchmelzung zwei völlig getrennte Gebiete bilden.
Es entſteht die Herrſchaft einer ihrer Perſonenzahl
nach kleinen Bureaukratie, die ſich über die Hundert-
tauſende des werktägigen Perſonals erhebt; ſich ihrer
Pflicht aber, dieſe Maſſen zu leiten und in jeder
Weiſe zu unterſtützen nicht bewußt iſt. Zum
Schluße heißt es Geſchieht nichts für ein beſſeres
Ausbildungs und Aufrückungs-Verfahren, dann
wird die Poſtverwaltung nach wie vor eine papierene
Behörde bleiben. Der Verfaſſer weiſt darauf hin,
daß die Zuſtände unter Podbielski in der Reichs
poſt geſünder und beſſer waren.

AMontenegro. Anläßlich der Jubiläumsfeſtlich
keiten in Cetinje wird berichtet, daß der dortige
deutſche Geſandte dem Fürſten Nicola ein Hand
ſchreiben des Deutſchen Kaiſers überreichte. Kaiſer
Wilhelm gratuliert in herzlichen Worten zur Doppel
feier des Regierungsjnbiläums und der goldenen
Hochzeit. Jm Schreiben heißt es „Zurückſchauend
dürfen Euere königliche Hoheit mit Befriedigung
feſtſtellen daß Jhrem Lande unter Jhrer Regierung
eine geſegnete Zeit glücklicher Entwicklung nach in
nen und außen beſchieden war. Möge es Jhnen
noch lange vergönnt ſein, die Geſchicke Jhres Landes
zu lenken und ſich der Dankbarkeit Jhres treuen,

anhänglichen Volkes zu erfreuen Der Fürſt ſprach

Amerika. Expräſident Rooſevelt hat auf ſeiner
großen Rundreiſe durch ſämtliche Staaten der nord
amerikaniſchen Union in Utika die erſte Rede ge
halten und einen unbeſchreiblichen Erfolg davon-
getragen. Rooſevelt bekämpft die zukünftigen Re
publikaner, inſonderheit den nicht ganz makelfrei
gebliebenen Vizepräſidenten Shermann und ſteht
ohne jede parteiliche Unterſtützung ſo feſt, daß ſein
Sieg unzweifelhaft iſt.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 29. Aug. (Sedanfeier.) Der
Annaburger Landwehrverein veranſtaltet am 2. Sept.
abends 8 Uhr im „Goldenen Ring“ die Feier des
Sedantages mit einem ſehr reichhaltigen Programm.
Wie im vergangenen Jahre werden zu dieſer Feier
85 die diesjährigen Annaburger Rekruten einge
aden.

„Meine Frau iſt dieſe Nacht an den Folgen
der ſchrecklichen Krankheit geſtorben, die ſo viel
Jammer und Elend angerichtet hat. Jhre letzte
Bitte war „Rette die Ehre meines Vaters! Du
biſt mein Univerſalerbe.“ Nachdem ſie mein
Verſprechen empfangen, daß ich alles tun werde,
was möglich ſei, verſchied ſie, ein Lächeln der Dank
barkeit auf den Lippen. Meine Herren, ich bin
Offizier geweſen und werde es wiederum werden;
ein Offizier hält ſein Wort, ich rette die Ehre

meines Schwiegervaters. Erwarten Sie in den
nächſten Tagen meinen Rechtsanwalt.“

Die beiden Männer verließen erſchüttert das
Haus der Trauer. Wilhelm Junker kniete nieder,
bedeckte die ſtarre, lilienweiße Hand ſeiner toten
Gattin mit Küſſen und fragte unter Schluchzen:
„Biſt Du zufrieden, Cäcälie

Schluß folgt.

Wenn dich Menſchen kränken
Durch Verrat und Trug,
Sollſt du fromm gedenken,
Was dein Herr ertrug.

Ein ſtrenger Winter ſteht uns bevor.
Wetterkundige und Aſtronomen ſagen einen frühen
Beginn des Winters und ſtrenge Kälte voraus. Zu
demſelben Reſultat kommen nun auch die Bienen-
züchter, weil die Bienen mit dem Bienenharz
manche ſagen auch Kitt oder Stoffwachs die Flug
löcher vollſtängig zubauen. Die Bienen ſammeln
die Maſſe von den Knoſpen der Pappeln, Kaſtanien,
Birken und Ulmen.

Die Flugzeit der Blutlaus hat be
gonnen und es iſt ein verſtärktes Auftreten dieſes
Schädlings zu befürchten, da für deſſen Entwicklung
die Witterungsverhältniſſe der letzten Monate günſtig
geweſen ſind. Beſitzer von Obſt- und Ziergärten
werden daher gut tun, ihre Bäume auf das Vor
handenſein jener ſchädlichen Jnſekten zu unterſuchen
und die Blutlaus zu vertilgen.

Wittenberg, 27. Aug. Erhängt hat ſich geſtern
die Collegienſtraße 63 wohnhafte Arbeiter-Ehefrau
Marie Schulze, etwa 35 Jahre alt. Als Urſache des
Selbſtmordes muß ein unheilbares ſchweres Bruſt
leiden betrachtet werden, da die Eheleute in durch
aus geordneten Verhältniſſen leben.

Köthen, 25. Aug. Die Kampagne der Zucker
fabriken im hieſigen Kreiſe werden Ende September
und Anfang Oktober eröffnet werden.

Calbe a. M., 26. Aug. Die Ernte des Tabaks
ſowie des Frühhopfens hat begonnen. Während
die Tabakernte nur einen mittelmäßigen Ertrag gibt,
kann die Hopfenernte als ſehr gut und erfolgreich
bezeichnet werden. Ueber den Preis verlautet zur
zeit noch nichts.

Magdeburg, 26. Aug. (Fünflebende Genera-
tionen Das wohl ſeltene Glück, Ururgroßmutter
zu werden, wurde dieſer Tage der Witwe Friderike
Rohr zu Magdeburg-Fermersleben zuteil. Jhren
13 Enkelkindern und 17 Urenkeln geſellte ſich nun
mehr auch eine Urenkelin hinzu

Stendal, 25. Aug. (Jn der Elbe ertrunken.)
Beim Baden in der Elbe ertranken geſtern nach
mittag die beiden zehn und elf Jahre alten Töchter
des Bürgermeiſters Kruſe in Werben.

Hornburg, 22 Auguſt. Jn Neuenkirchen
äſcherte ein Großfeuer Kirche, Pfarrhaus und ſieben
Wohnhäuſer ein. Das geſamte Jnventar wurde
ein Raub der Flammen. Der Brand entſtand
durch Unvorſichtigkeit einiger Kinder, die mit Zünd
hölzern ſpielten.

Bad Köſen, 20. Aug. Auch ein Dank für einen
Stifter. Der Stadtverordnete Kerſten hatte als Di-
rektor der hieſigen Zementfabrik der Stadt die

Brunnenhalle auf der Parkwieſe als Geſchenk ge

Stadtverordneter Kerſten nunmehr bekannt, daß ihm
vom Magiſtrat die Rechnung für die Einweihungs
feierlichkeiten in Höhe von 100 Mark überſandt worden
ſei. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Stiftung
zurückgezogen wird.

Schwarzhurg. Zur Warnung bei Behandlung
von Geſchwüren. Jm benachbarten Mellenbach
hatte ſich ein Einwohner ein kleines Geſchwür in
der Naſe mit dem Fingernagel aufgekratzt. Dabei
iſt Schmutz in die Wunde gekommen, denn es ent
ſtand Blütvergiftung, an der der 30jährige Mann
nach achttägigem Schmerzenslager ſtarb.

Sachgemäße Bodenbereicherung muß unter
den heutigen Verhältniſſen das Beſtreben eines jeden
Landwirts ſein, um größere Gewinne herauszuwirt
ſchaften. Gerade die Winterſagten wollen bei der
Phosphorſäureaufnahme aus dem Vollen ſchöpfen.
Auf Böden in ſchlechtem Düngungszuſtande zeigt

Ein ganzes Dorf auf der Flucht vor der
Cholera. Aus Petersburg wird geſchrieben Jm
Jnnern Rußlands ſind die Schrecken der Cholera
ſo groß, wie man es bisher noch nicht erlebt hat.
Die Berichte darüber werden unterdrückt oder ver
beſſert, damit eine richtige Vorſtellung nicht Platz
greift. Die ungeheure Anzahl von Todesfällen, die
beſonders in Dörfern eintreten, hat aber die länd
liche Bevölkerung im höchſten Grade beunruhigt
und ſie ſteht mit Entſetzen den kommenden Tagen
entgegen. Jm Gouvernement Tambow richtet die
Cholera beſonders Rarke Verheerungen an, da die
geſundheitlichen Verhältniſſe höchſt trübe ſind. Als
im Dorfe Woynercz die Kunde davon kaimn, daß in
der benachbarten Stadt die Cholera ausgebrochen
ſei, ergriff die Leute eine Panik und ſie beſchloſſen,
das Dorf zu verlaſſen und vor der Cholera zu
fliehen, trotzdem ſie in verhältnismäßigem Wohl
ſtande lebten. Aber ſie wollten lieber ihre Habe
im Stich laſſen, als dem grauſigen Geſellen be
gegnen, von dem ſie ſich auch wohl noch dazu eine
falſche und körperliche Vorſtellung machten. Geſagt,
getan. Noch am ſelben Abend machte ſich das
Dorf auf und verließ die Heimat. Selbſt gebrech
liche Greiſe ſchloſſen ſich dem ſeltſamen Auswande
rungszuge an und wurden zum Teil auf Wagen
mitgefahren. Nur zwei Menſchen blieben in dem
Dorf zurück, nämlich ein 90jähriger Greis, der in
ſeiner alten Hütte ſterben wollte, und ein Krüppel,
der keine Verwandte im Dorfe hatte. Das Ziel der
Wanderfahrt war den Dorfgenoſſen unbekannt

eine ſchwache Düngung häufig noch keine nennens
werte Wirkung, während kräftige Gaben von etwa
6 800 kg Thomasmehl pro ha neben entſprechen
der Kali und Stickſtoffdüngung ſich ganz auffallend
verlohnen.

Keine Fremdenbeherbergung durch bloße
Schankwirte. Ein Schankwirt in N. hatte wieder
holt Fremde für einzelne Nächte gegen Entgelt in
ſeine Räume aufgenommen. Auf Betreiben eines
dadurch geſchädigten Gaſtwirts machte die Ortspo
lizeibehörde Strafanzeige bei Gericht, welches den
Schankwirt in allen Jnſtanzen wegen unbefugten
Betriebs der Gaſtwirtſchaft verurteilte. Er berief
ſich zwar darauf, daß die Beherbergung nur ver
einzelt und vorübergehend erfolgt ſei, doch das Ge
richt verwarf den Einwand. Die gewerbsmäßige
Beherbergung von Fremden in den dazu bereit ge
haltenen Räumen ſei eben das charakteriſtiſche Merk
mal der Gaſtwirtſchaft im Gegenſatz zur Schank-
wirtſchaft. Letztere beſchränke ſich nur auf einen ge
werbsmäßigen Ausſchank von Getränken zum Ge
nuſſe auf der Stelle.

Vermiſchte Nachrichten.
4000 leere Wohnungen gibt es zurzeit in

Berlin. Es handelt ſich dabei nicht etwa um große
Wohnungen, ſondern in der Hauptſache um Klein
wohnungen von zwei bis drei Zimmern. Daß aber
die Mieten billiger werden in Berlin, davon wird
man nie etwas hören.

Der Kampf ums große Los. Einen beträcht
lichen Teil des großen Loſes der zuletzt gezogenen
Preußiſchen Klaſſenlotterie gewann der Hausbeſitzer
W. in Gumbinnen. Der Beſitzer eines Anteilloſes
war der frühere Kataſterzeichner B. Dieſer hatte
die erſten vier Klaſſen bezahlt, und als es zur Ein
löſung der letzten (5.) Klaſſe kam, wandte er ſich an
W. mit dem Erſuchen, das Los zu übernehmen,
ihm aber die bereits gezahlten Klaſſen zu vergüten.
W. bezahlte ihm aber nur die fällige Klaſſe und
verweigerte die Erſtattung der Beträge für die früh
eren Klaſſen. B. hat nun auf Herauszahlung von
vier Fünſtel des Gewinnes geklagt. Wie aus früheren
Entſcheidungen bekannt iſt, dürfte ſich das Gericht
auf die Seite des Klägers ſtellen.

Einen koſtbaren Fund, der an Schillers Ge
dicht „Der Ring des Polykrates“ erinnert, machte
ein Hamburger Herr, der am vergangenen Sonn
abend in Wittenberge weilte und auf dem Wochen

von 300 M. repräſentiert.
vielmehr gerade wegen dieſes metalliſchen Beige
ſchmacks vorzüglich gemundet haben.

Flucht aus Plötzenſee im Pappkarton. Der
Sträfling Suckrow iſt am Sonnabend auf eine höchſt
ungewöhnliche Weiſe aus der Plötzenſeer Anſtalt
entflohen. Die Kartonfabrik Wunderlich läßt in der
Plötzenſeer Strafanſtalt arbeiten. Als die Firma
am Abend auf dem Hofe des Gefängniſſes fertige
Kartons aufladen ließ, verſtand es der Sträfling
Suckrow, der noch 5 Jahre „abzumachen“ hatte, ſich
in einem der großen Kartons zu verbergen Andere
Strafgefangene, es half eine ganze Anzahl bei dem
Verladen, ſetzten den Karton, der ihren Genoſſen
barg, zu den übrigen auf den Wagen. Auf der
Chauſſee angelangt, war der Kutſcher nicht wenig

flüchten. Aber ſie ahnten nicht, daß der grauſige
Gaſt ſchon in voller Furchtbarkeit unter ihnen
weilte. Unbehindert von den Entfernungen war
er pfeilſchnell von der Stadt auf das Dorf geeilt
und hatte die Flüchtenden noch erreicht. Ermüdung
und Hunger ſchafften ihm gerade unter den Flücht
lingen eine entſetzliche Ernte. Als ſie an einem
kleinen Flüßchen vorbeikamen, und hier raſteten,
um ſich zu erfriſchen, begann die Epidemie unter
ihnen mit großer Wucht zu graſſieren, da das
Waſſer des Fluſſes vollſtändig choleraverferncht war.
Schon am nächſten Tage war ein großer Teil der
Flüchtlinge ſchwer erkrankt und viele ſtarben am
Wege. Voller Entſetzen raſten die Ueberlebenden
auf demſelben Wege zurück in das Dorf, da ſie
glaubten, daß ſie für das Verlaſſen der Heimat
beſtraft würden. Es gelang erſt nach vieler Mühe
einigen Beamten und Aerzten, die in das raſende
Dorf geſchickt waren, die aufgeregten Gemüter zu
beruhigen und ſie zu veranlaſſen, lieber hygieniſche
Maßnahmen zu treffen, als nach einen ungewiſſen
Ziele zu wandern, wo ſie von der Cholera ebenſo
wenig ſicher waren wie wo anders

Schöner Titel. Eine Bäuerin will zu ihrem
Arzt in die Stadt und fragt dort nach ſeiner Woh
nung; man zeigt ſie ihr und macht ſie darauf auf
merkſam, daß der Arzt inzwiſchen einen Titel er
halten habe, mit dem ſie ihn anreden müſſe, ſie
könne ihn auf dem Schild neben der Haustür leſen.
Die Bäuerin findet das Schild und tritt in das

Sie wollten nur vor dem böſen Feinde, die Cholera,
Sprechzimmer des Ates mit dem Gruße „Guoden
Dag Herr Satansrak.



überraſcht, als es auf ſeinem Wagen plötzlich leben
dig wurde und ein Sträfling einem der Kartons
entſtieg. Ehe der Kutſcher noch recht zur Beſinnung
kam, war der verwegene Burſche vom Wagen ge
ſprungen und in der Richtung nach Charlottenburg
entkommen.

Ein großer Gauner. Die Unterſuchung gegenden verhafteten Direktor Ohm der berkegchien Reeder

deutſchen Bank hat ergeben, daß Ohm in den letzten
drei Jahren an Gehalt und Tantiemen 400000 M.
bezogen hat, die er zum Teil bei ausländiſchen
Banken in Sicherheit gebracht hat. Die Bilanzen
der Bank ſind ſeit ihrem Beſtehen jährlich gefälſcht
aufgeſtellt worden und zwar in der betrügeriſchen
Abſicht, hohe Tantiemen für den Direktor zu er
bringen. Auch wegen Steuerhinterziehung iſt das
Verfahren gegen den Direktor Ohm eröffnet worden.
Ohm leugnet bisher jede Schuld hartnäckig

Der Raubmörder von guter Führung. Der
l jährige Max Schädlich aus Rodewiſch verübte an
dem Handarbeiter Joſef Gruber aus Mülgrün im
Walde einen Raubmordverſuch. Er betäubte ihn
durch Hammerſchläge, ſchleppte ihn dann in den
Straßengraben und verſetzte ihm ſchließlich fünf
Stiche. Der Täter, der erſt kürzlich wegen guter
Führung aus dem Gefängnis entlaſſen worden
war, wurde verhaftet.

Brände und kein Ende! Eine verheerende
Feuersbrunſt wütete in Schydlow in RuſſiſchPolen.
Da es an Waſſer zum Löſchen fehlte, wurden 95
Gebäude eingeäſchert. Der Jammer der Bevölker

ung iſt ſehr groß. Den obdachlos gewordenen Fa
milien mußten Speicher und Fabrikräume einge
richtet werden.

Eine dörfliche Liebestragödie. Jn einem
Dorfe in Kurland würde ein Bauernburſche, der
mit vier Mädchen Liebes verhältniſſe unterhalten hatte,
von dieſen vier bei der Arbeit überfallen und nieder
geſchoſſen. Die Mädchen wurden verhaftet

Aus unſeren Kolonien. Jn DeutſchSüdweſt
Afrika wurden reiche KupferMinen entdeckt. Es
bleibt aber noch abzuwarten, ob ſich die Meldung
nicht etwa als ein Börſen Manöver entpuppt.

Das 28. Kind. Dem Oekonom Herrmann in
Mainaſchaff (Unterfranken) ſchenkte ſeine zweite Frau
das achtundzwanzigſte Kind.

Von einer Krenuzotter gebiſſen wurde in den
Wäldern um den Fichtelberg dieſer Tage ein 13jäh
riges Mädchen aus Oberwieſenthal beim Beeren
ſammeln. Die Otter hatte ſich um ein Bäumchen

geſchlängelt und brachte dem Mädchen den Biß ober
halb des Knies bei. Die Zähne des Reptils gingen
durch zwei Röcke hindurch. Das Mädchen liegt ſchwer
krank darnieder.

An eine GEgge geſtürzt. Der Hofbeſitzer Jo
hann Rüſch in Dorum bei Cuxhaven war auf ſei
nem Acker mit einer Pferdeegge beſchäftigt, die
Stoppeln von den Getreidereſten zu reinigen Da
bei wurde das Pferd ſchen und riß ihn in die Egge.
Ein eiſerner Zinken drang ihm durch den Mund
in den Kopf hinein und kam hinten aus dem Kopfe
wieder heraus. Rüſch war ſofort tot.

Tod einer en er s Jm Altervon 117 Jahren iſt die Ortsarme Frau Werner
aus Schelejewo geſtorben; ihre Beerdigung fand
auf dem evangeliſchen Friedhofe in Gonſawa ſtatt.
Die Matrone erfreute ſich bis vor einigen Wochen
noch verhältnismäßig zufriedenſtellender Geſund
heit; dann trat aber ein ſchneller Verfall der
Kräfte ein.

Mörderin um Kinderzank. Jn Reetz bei
Konitz hat die 22jährige Katharing Glika den Guts
arbeiter Szopezynski durch einen Meſſerſtich getötet.
Die Urſache war ein Streit zwiſchen Kindern, bei
dem ſich die Mutter des einen Kindes ſehr aufregte.
Katharina Gilka, die Schweſter jener Frau, miſchte
ſich in den Streit und ſchlug mit einem Spaten
dem Arbeiter auf den Kopf, dieſer ſetzte ſich zur
Wehr, und nun ſtoch die Gilka mit einem Meſſer
nach ihm und traf ihn in die Schlagader, ſo daß
der Mann tot zu Boden ſank. Die Täterin wurde
verhaftet
in entſetzlicher Anglücksfall ereignete ſich in

einer ſpaniſchen Fiſchkonſervenfabrik zu Lequacitio.
Die 19 jährige Arbeiterin Julia Andrade war mit
der Ueberwachung eines großen Keſſels betraut, in
dem Thunfiſche in Oel ſiedeten. Durch einen un
glücklichen Zufall fiel das Mädchen in das ſiedende
Oel. Als die Unglückliche herausgezogen wurde,
war ſie vollſtändig geſotten.

1500 Koufektionsſchneider in Newyork ſind
brotlos und befinden ſich im tiefſten Elend. Da ſie
Mieten nicht bezahlen- konnten, wurden ſie exmittiert
ſo daß ſie jetzt auf freiem Felde kampieren. Die Po
lizei iſt ratlos.

Warenhausbrand. Jn Boxton (England)
brannte ein großes Warenhaus nieder. Den 120
Angeſtellten, die nach engliſcher Sitte in den oberen
Stockwerken ſchliefen, gelang es mit Mühe und Not
ſich im Hemd zu retten

Der frühere Paſtor am Paſſauer Priſterlyceum,
Dr. Otto Sickenberger, ein Vorkämpfer des Reform
katholizismus, der dem Prieſtertum entſagte und
dann geheiratet hat, iſt exkommuniziert worden.
Seit der Exkommunikation Döllingers, des Gründers
des Altkatholizismus im Jahre 1871, hat in Bayern
keine Exkommunikation mehr ſtattgefunden. Pro
feſſor Sickenberger iſt zurzeit Lehrer an einer Erzieh
ungsanſtalt bei Fulda.

Von der Dreſchmaſchine zerſtückelt. Auf dem
Gutshof des Freiherrn v. Rothenhan in Rentweins
dorf (Unterfranken) wurde ein Arbeiter von einer
Dreſchmaſchine erfaßt und in Stücke geriſſen

Das große Los der Hrüſſeler Ausſtellungs-
Lotterie in Höhe von 200000 Francs gewann ein
Brüſſeler Dienſtmädchen. Das Mädchen hatte das
a als Prämie in einem Kolonial warengeſchäft er

alten
Die deutſche Abteilung der Brüſſeler Welt

ausſtellung iſt vom Feuer verſchont geblieben, da
für iſt ſie jetzt von Dieben gebrandſchatzt worden.
Es wurden 30 goldene Uhren, Glashütter Fabrikat,
im Werte von 50 W Mark geſtohlen. Von den Spih
buben fehlt jede Spur. SZur Cholera in Rußland iſt jetzt auch die Peſt
getreten. Jn der Umgebung von Odeſſa fordert ſie
ihre Opfer. Von einem Zurückgehen der Cholera
iſt noch nichts zu bemerken.

Aus aller Welt.
Leipzig, 24. Aug. (Ein ſcheußlicher Racheakt.)

Jn den Hausflur eines Grundſtücks in der Borna
iſchen Straße zu Leipzig Connewitz wurde am
Montag nachmittag der in einem Kinderwagen
ruhende neun Monate alte Sohn eines Kaufmanns
von ruchloſer Hand mit Benzin begoſſen. Auch
war verſucht worden, dem Kinde Benzin einzuflößen.
Der hinzugezogene Arzt beſeitigte jede weitere Ge
fahr für das Kind. Ein Dienſtmädchen, das der
Tat dringend verdächtig war und verhaftet wurde,
geſtand die ruchloſe Tat ein. Sie will die Tat aus

Anzeigen. Kalkmergel-Düngung!

Rache begangen haben. Beim Durchſuchen ihres
Zimmers fand man noch eine Reihe geſtohlener
Sachen

Reußen i. Gr. 24. Aug. (Blutvergiftung.)
Dieſer Tage ſtarb hier ein ſechsjähriges Kind an
Blutvergiſtung. Durch das Reiben des Schuhes
war an einem Fuße eine kleine Wuude entſtanden,
die anfangs wenig beachtet wurde. Nach einigen
Tagen trat eine Verſchlimmerung ein, die ſo ſchnell
um ſich griff, daß das Eingreifen des hinzugerufenen
Arztes ohne Erfolg war.

Coburg, 24. Aug. (Opfer des Sports.) Bei
einem Stafettenlauf auf dem hieſigen Kaſernenhofe
brach plötzlich der Musketier Heyer von der 9. Kom
pagnie geſtern tot zuſammen. Der Mann war von
einem Herzſchlage getroffen.

Uewyorlk, 26. Aug. Die Stadt Flora in Ore-
gon wurde durch Waldbrand zerſtört. 400 Ein
wohner ſind obdachlos und von aller Hilfe abge
ſchnitten. Jn einem Newyorker Wolkenkratzer fiel
ein mit Arbeitern gefüllter Fahrſtuhl ſechs Stock
werke hinab. Sieben Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Weipert, 23. Aug. Der 1sjährige Sohn des
Gemeindepoliziſten von Wohlau ſpielte in Weipert
mit dem Gewehre ſeines Vaters. Das Gewehr ent
lud ſich und die Kugel drang dem 5 jährigen Bruder
des Unvorſichtigen in den Kopf. Der Knabe war
auf der Stelle tot.

-Kinder- Hervorragend bewährte

mehl Nahrung
Die Kinder gedeihen
Vorzöüglich dabei
u. leiten nicht an

Verdauungssförung.Krankenkost.

Jm Freien verbaute Hölzer ſchutzlos den zerſtörenden Ein
flüſſen der Witterung preiszugeben, iſt ein Verſäumnis, das
heutzutage kein einſichtiger Beſitzer ſich nachſagen laſſen möchte.
Die geringen Koſten für einen wirkſamen Schutzanſtrich zu
ſcheuen, ware die verkehrteſte Art der Sparſamkeit. Das weiß
auch Jedermann. Unklarheit herrſcht nur vielfach noch über die
Wahl des geeigneten Mittels Es ſind deren ſo viele im Markte,
und alle werden ſie als gut und wirkſam angeprieſen. Ganz
natürlich, denn jeder Verkäufer lobt ſeine Ware. Der erfahrene
Verbraucher läßt ſich aber durch bloße Anpreiſungen nicht be
ſtimmen. Er verlangt Beweiſe aus der Praxis Das be
kannte Avenarius Carbolineum von R. Avenarius Co.
Berlin, Stuttgart, Hamburg und Cöln hat ſich in 85jähriger
Verbrauchszeit als ein beſonders vorteilhafter Schutzanſtrich von
unübertroffener Wirkſamkeit erwieſen. Wer alſo echtes Avenarius
Carbolineum verwendet, erreicht ſicher ſeinen Zweck. Erhältlich
ſt die Originalmarke überall. Jm hieſigen Bezirk führt ſie Herr
Kaufmann Otto Riemann, Mittelſtraße.

Viele modernen Sorſchmittel überſchwemmen jetzt den
Markt, ſeitdem es gelungen iſt, den Sauerſtoff der Luft ſo zu
binden, daß die Hausfrau ſich ſeiner bleichenden Wirkung bei
der Wäſche bedienen kann. Leider enthalten viele dieſer ange
prieſenen Wundermittel von vornherein recht wenig von dem
äußerſt wirkſamen Sauerſtoff, oder das Präporat hat ſich zer
ſetzt und der Sauerſtoff iſt verflüchtet. Fixona, das von der
bekannten Seifenfabrik A. Thierack in den Handel gebrachte
Waſchmittel, übertrifft bei längſter Haltbarkeit? alle neuen
Fabrikate durch ſeinen hohen Gehalt an Sauerſtoff- und garan
tiert damit eine bisher unerreichte Wirkſamkeit als Waſch und
Bleichmittel. Ganz beſonnders eignet es ſich auch zum Waſchen
feiner Damenſtoffe, Bluſen, Spitzen, Gardinen uſw., die bei
dem bisher üblichen Verfahren mit Reiben und Bürſten leicht
Schaden nahmen. Fixona iſt durch ſeine gefällige Aufmachung

Pakete in ſchwarz weiß-roten Farben überall ſofort zu er
kennen und wird in allen beſſeren einſchlägigen Geſchäften geführt.

ff. RoggenkleieKalk l iſt für alle leicht d mittelſch Böden ei t ent en eye a
Suche für ſofort oder ſpäter alkmerge ür alle leichten und mittelſchweren Böden ein unent empfiehlt von friſcher Sendungein junges Mädehen e e das aus v en Adolf Weicholt, Prettin. Seele Aen

Kalk und Magneſia beſteht. (Mit einem ehalt

s aändt von 85-90 s Bestellzettelbis 16 Jahre alt, aus anſtändiger Kaglkmergel iſt ein vorzügliches Aufſchließungsmittel für mineraliſche Grratis-

Familie für kleinen Haushalt: und organiſche Beſtandteile im Boden. V ab Geschaäftskarten
Frau Sturm, Kalkmergel iſt ein gründliches Verbeſſerungsmittel für ſaure Böden S Kuverts

Molkerei Prettin. die ne ſind, oder wie Moor zuviel r tung h Melange, Kuſtee Mitteilungen

Hümusſäure euthalten. r SEin erfahrenes Kalkmergel iſt ein notwendiges Hilfsmittel zur Durchlüftung, Er à W alten o Lieferscheine
Mädel wärmung und Lockerung des Bodens 1 Pfkand f. acao Postkartenc ren Kalkmergel iſt ein wichtiges Fördernngsmittel für die nutzbringende AMk. 2.abreieh t. Gegenstand Paketadresseſ oder ſpäter i Tätigkeit der Bodenbakterien. e e e nucht zum 1. Oktober oder ſpäter in Tätig ett der für Haushalt ete., das Verzeichnisbeſſerem Haushalt Stellung Zu Kalkmergel iſt S e s zur ſicheren Wirkung aruber ist in mein Filiale erhältlich. Rechnungen

erfrag. in der Exped. d. Bl. von Stallmiſt und Kunſtdünger.Kalkmergel mit dem darin enthaltenen Kalk und Magneſia bewirkt on en Quittungen
R 4 11.50 mit den drei übrigen Pflanzennährſtoffen Porgaueretrasse 29 s sowie alle anderen Druck-gen 46 (Mk. 11.50) Kali s ſäure und Stickſtoff sachen für den Geschafts-We 65 16.25 ali, Phosphorſähie ee Fülnngn W ad 2 geſundes und kräftiges Gedeihen der Pflanze ſ. Schweizer verkehr liefert preiswert

en t en. Durch ſachgemäße Volldüngung werden höchſte Erträge gewähr- Emmenthalere leiſtet, ohne eine Erſchöpfung des Bodens herbeizuführen. Tilſiter an r H. Steinbeiss
Adolf Weicholt, Prettin. Biſt ſ Küh i t e t e Limburger Buchdruckerei.Billigſt empfohlen von F. Kuhne, Hinterstr. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.d dern Kont obücher Poſtpackrt-Anfklebezektel e
ß Steinbeiß, in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager S hält vorrätig Frachtbriefe

a haben be We Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei. ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Kubiktabellen
für Rundhölzer etr.



Feinſt. Belika

z daß ſich Jhr UmWollen Sie ſatz ſteigert?

Daß Jhr Geſchäft auf der bis
herigen Höhe verbleibt?

Daß Sie Jhre alte Kundſchaft
nicht vergißt?

3 geſchäftlich vorWünſchen Sie wärts zu kom

men, Jhre Waren ſchnell zu
verkaufen

S.Suchen Sir
Wohnung, Stellung,
Perſonal c.

eine WohnungWollen Hir vermieten oder
Gegenſtände irgendwelcher Art
verkaufen, dann

inſerieren Sir t eder hier und
Umgegend am meiſt geleſenen

Annaburger Zritung.
Nur durch zweckmäßiges u anhalten-
des Jnſerieren erzielen Sie Erfolg!

e
e

das moderge

väseht in halber Teit, vinigst

neue Abſatzgebiete,

Waschmittel
im Gebrauch, Unschädlich-

keit garantiert
Henkel Co. Düsseſdorf

auch Fabrikanten von

henkelsBleich- Soda

Feinſten 1910er

SauueroleI,
a Pfund 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

neue Kunden, eine S
Dienſt

Koggen, Weizen Haferund Gerſte
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen

Tofaute Se Otte, Annaburg.
Abnahme jeden Tag vormittags im Speicher an der Bahn, nach

mittags im Laden Torgauerſtraße.
Ferner halten wir unſer Lager in Futter und Düngemitteln,

Mk. S. 00
8.50
6.50
5.50
6.00

15.00

Mais
HaisschrotGevnste
Weizenschalen
Roggenkleie
Weizenamehl
Cocos kuchen

„Hubhesempfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

S. 50

ſowie Roggen und Weizenmehlen beſtens empfohlen.

Bringe mein änßerſt reichhaltiges Lager in

Porzellan Glas-, Steingut
und Hraungeſchirr

in eipfehlende Erinnerung.
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
aus. Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richard Hilpert.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinhbeis, Buchdruckerei.

I J 3 fW. «C A. Paumiels, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive,

Angenglüſer nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genan
nach Vorſchrift geliefert.

Jnventur (arl Ouehl

e

Handlung

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Cellvidin Papiere u. Celloi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amgteunr- Kar

tons in allen Größen,
Trockeunſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Sohwarze, Drogenhanclung,

Aungahburg, Torgauerſtr. 12.

bBewährte Dauerfarbe
S Kürlnnen Shussenangtrich

Billiger&vorzüglicherkrsatz

S kür Oelfarbe beimfarbe
eſſe Mattenstriche

PRoSTe C
Otto Riema un

Sauerkraut,
Pfund 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Friſche Citronen

empfiehlt o. Schwarze,
Drogenhandlung.

Pergament Papier
zum luftdichten Verſchſfießen

der Einmachſebüchſen
a Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“Halbſteine
a Zentner 45 Pfg. frei Haus,
empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hoalländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apothelke Annaburg-
Oniktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Bitte
Schaufenſter

beachten.

Bitte
Schaufenſter

beachten.

Carl Ouehl Verkauf

Kleiderstoffe ſhuay u. farbig

wollrur und haumwollenr Monſeelinr,
Zephir, Kattune, Ginghams, Blandrucks, Alpakka,

MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken es Bluſen es Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, Rorſetts,
Sport-Chemisetts, Ielgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts o Südweſter Kinder Häubchen,

Weisses un hunte Damen- und Kindersehürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

KnabenWaſchAnzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian vchimmeyer, Annahnrg

Gletreide- und L artoffelsäcks
in großer Auswahl

Carl Quehl, Annaburg. J. G. Hollmmig's Sohn.

Empfehle heute

Hammelſleiſch.
G. Wegat, Torgauerſtr. 18.

Kokosflocken
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Die Einige
beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant
ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Jlech

ten, Bütchen, Geſichtsröte c
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann Co., Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. SChwarze.

Prima Salon

Hrikets S
Otto Riemanmn.

empfiehlt

Flerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rin o Saltb e
frei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Bürgergarten.

Donnerstag, den I. Septbr.
E

Hremmling's
Kinderzwiehback

„Comtesse“
a Paket 10 Pfg. empfiehlt
o. Schwanze, Drogenhaudlg.

Hochfeinen

arragong-2Portwein
ſpeziell für Kranke, empfiehlt

J. G. MolImig's Sohn.
Rür Bruchleiöende!!

Lietor Mays drangen and

Anerkannt bestes und sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern

mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Aunaburg.

Bettfedern
und Daunen

prima DOnalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
I

lle Arten inA

z Bürſtenwaren,
ſowie ſämtliche

Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

Für diverſe Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte.

B Bürger
chützen-Verein.

onnerstag den I. September
Abends S Uhr

Monats Hexſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Mutmienen Der Vorſtand.

Annaburger
gLaundwehr-

A Verein
h (eingetragener Verein).

Freitag den 2. September
abends 8 Uhr

im Goldenen Ring
Heier der 40. Wiederkehr

des Srdankages,
beſtehend in

HKonzert, Vorträgen
und Ball,

wozu die Kameraden mit ihren wer
ten Vereinsdamen, ſowie die dies
jährigen Annaburger Rekruten
hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand.

Achtung
Die Frau, welche Sonntag den

21. d. Mts. auf dem Wege von
Annaburg nach Naundorf eine
Kinderwagendecke gefunden und
dies dem Herrn Wachtmeiſter von
Prekttin meldete, wird gebeten, die
Decke gegen Belohnung im Geſchäft
bei Quehl abzugeben.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

vntefeſt.
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